reslan 


Bierteljahriger Abonnements preis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
Borte 2 Thlr. 15 Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


„Sr. 392. Mittag⸗ Ausgabe. 
Deutſchland. 


8. Berlin, 21. Au i tönt € 
eriin, 21. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Superintendenten und erſten Paſtor Stephan Rudolph Hafner zu Witt⸗ 
ver in der Landdroſtei Aurich, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; 
Klute dir Director Arnold zu Potsdam den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Schmi dem bisherigen preußiſchen Conſul in Genua, Charles Edouard 
fh 14 t, den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Rittergutsbe⸗ 
G Kaufmann Friedrich Rochus Lehm ann zu Alt⸗Döbern, im Kreiſe 
For 1 den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie dem penſionirten 
r Carl Ludwig Bellmann zu Ahlbecker⸗Theerofen, im Kreiſe Uecker⸗ 


münde, dem penſionirten Steuer⸗Ar 5 ir⸗ 
uer⸗Aufſeher Johann Caspar Foerder zu Bir⸗ 
bann im Kreiſe Gelnhauſen, dem bisherigen Schullebrer und Cantor Jo⸗ 


„Justus Schäffer zu Ca el, dem Schulzen und Vorſteher der Fiſcher⸗ 
er zu Sb im rege Sternberg, Ehrimien Sidric Schil⸗ 
das Ala dem Regierungs⸗Canzleidiener Wilhelm Kelm zu Frankfurt a. O. 
Schae gemeine Ehrenzeichen verliehen: die Verſetzung des Kron⸗Anwalts 
r in Stade an die Kron⸗Anwaltſchaft bei dem Obergericht in Göttin⸗ 
N genehmigt, und der Obergerichts⸗Rath Cludius in Hildesheim unter 
egung des Titels „Kron⸗Anwalt“ mit dem Amte des Kron⸗Anwalts bei 

em Ober⸗Gericht in Stade bearftragt. 

er Baumeiſter Carl Chriſtoph Friedrich Guſtab Schulze in Halber⸗ 
ſtadt iſt zum königlichen Eiſenbahn⸗Baumeiſter ernannt und als ſolcher bei 
er königlichen weſtfäliſchen Eiſenbahn in Hörter angeſtellt worden. — Der 

ymngſial⸗Director Dr, Schaper zu Lyck iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
iedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium zu Poſen verſetzt worden. g 
Se. Maſeſtät der König hat zu der von des Fürlien zu Hohenzollern: 
echingen Hoheit beſchloſſenen Verleihung des füͤrſtlich Hohenzollern'ſchen 
ausordens ꝛc., und zwar: des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe: an den früheren 
paniſchen Conſul Hermann Chriſtian Freſherrn von Kappherr zu Dres⸗ 
en und an den Tondichter Joachim Raff zu Wiesbaden, ſowie der golde⸗ 
nen Medaille: an den Stadtälteſten Franz Schittler zu Löwenberg, 
die Genehmigung ertheilt. t.⸗Anz.) 

[Miniſter v. Mühler.] Der Miniſter der geiſtlichen, Unter: 
richts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten Dr. v. Mühler iſt von Kaſſel 
angekommen. 

[Ueber die jetzige Reife des General-Feldmarſchalls 

rafen Wrangel] hört die „Kreuzz.“ Folgendes: Am 29. v. M 
verließ der Feldmarſchall Berlin und ging nach Reichenhall, um dort 
nen Enkel, der von einer ſchweren Krankheit geneſen war, zu be: 
uchen. Von da reiſte er zum Gebrauch einer Badeeur nach Wildun⸗ 
18 nach deren Beendigung er ſeinen Aufenthalt auf Wilhelmshöhe bei 
aſſel nahm, wo er am 18. d. M. mit feiner Gemahlin zuſammen⸗ 
6255 um in der paradieſiſchen Gegend und der frifchen und ſtärkenden 
ebirgsluft noch einige Zeit zu verweilen. 

[Der Gen. der Inf. und Gen.-Inſp. des Militär⸗Erz.⸗ 
ae Bildungsweſens v. Peucker] hat eine Dienſtreiſe zur Inſol. 
aud militäriſchen Bildungsanſtalten in den ͤſtlichen Provinzen 

* en und ſich zunächſt nach Neiſſe begeben. | 
Rügkchr Sr Rüdtehr des Königs.! Wie bereits gemeldet, iſt die 
erwarten r. Maj. des Königs in den letzten Tagen dieſes Monats zu 
Hgg Die Ankunft des Monarchen ſoll nun am 28. erfolgen und 

es ferner, der Koͤnig wolle bis etwa zum 15. September hier 
zen die Reife 1 erg) verweilen und dann mit dem Kronprin⸗ 


n antreten. er Beſuch des Kai: 
ſers von Rußland wird erwartet, = 


[Manteuffel und Falckenſtein.] Der „Abein. Courier“ bringt 
über die Erſetzung des Generals Vogel von Falckenſtein durch den Genera! 


von Manteuffel folgenden Artikel, welchen er als „eine nüchterne Darftel- 


lung des wahren Verhalts“ gelten laſſen will. Das Blatt ſchreibt: „Man 
in ee e nicht nur eine militäriſche, ſondern auch eine politiſche Noll: 
Pundt 15 ar er denn auch mehrfach zu diplomatiſchen Miſſionen ver 
Bismarg nich iſt. Er gehört zur hyperconſerdativen Partei, die dem Grafen 
beliebt ur rün ift. In der Armee iſt er noch ſpeciell deswegen nic! 
eingreifende S1 über als Chef des geheimen Militär⸗Cabinets eine ſehr 
behauptet, di Aung eingenommen hak. Uebertrieben iſt jedoch, wenn man 
gens auch fel imee ſpreche ihm militäriſche Talente ab; dazu giebt übri- 

Neal eine Führung der Mainarmee nicht vie geringſte Veranlaſſung 
niß 80 datirt ſich von dem Feldzuge am Main jein geſpanntes Verhält: 
füh zu Vogel von 1 der nun einmal der populärste unferer Heer: 
N 0 Manteuffel commandirte bekanntlich urſprünglich eine Diviſion 
3 ainarmee unter Falckenſteins Oberbefehl. Es iſt eine reine Erfindung, 
lar man ſpricht, Falkenſteins Kriegführung ſei höheren Orts nicht gebil⸗ 
ae worden, und es iſt geradezu lächerlich, wenn man fogtr von 
Ariegs⸗Gexichten fabelt, die über ihn hättun gehalten werden ſollen. Falcken⸗ 
ftein hat ſich immer nach den Weiſungen gerichtet, die ihm der Chef des 
Generalſtabes der Armee ertheilte. So iſt es beiſpielsweiſe nicht wahr, daß 


man ihm das Gefecht von Langenſalza zur Laſt lege, Falckenſtein hatte dem 
General Flies ausdrücklich anbefohlen, „den Feind nicht anzugreifen, ihm 


aber an der Klinge zu bleiben“, Wenn Gen. Flies mit ſeiner kleinen Avant⸗ 


garde dennoch die dreimal ſtärkeren Hannoveraner angriff, ſo iſt das nicht 


der von kei 


Wiesbaden wohnen, 


burg und des Kr 


durch 
ut, 


alckenſteins Schuld, und es iſt dieſer Angriff überhaupt nicht einmal ge: 
tadelt worden, weil er doch den Zweck erreicht hat, die Hannoveraner einen 
Daß lang aufzuhalten, bis das Gros der preußiſchen Armee herangerückt war. 
Daß ſpäter Falckenſtein von dem Commando der Mainarmee abberufen 
wurde, hat nicht etwa darin ſeinen Grund, daß man mit ihm unzufrieden 
geweſen wäre. Aber der König, der perſönlich große Stücke auf Manteuffel 
bält, wollte dieſem die bis dahın entbehrte Gelegenheit geben, ſich auch fein 
Stück Ruhm in dem Kriege zu holen, der ſchon feinem Ende entgegen ging. 
ren mag ſich freilich gekränkt gefühlt haben und einige Gereizt⸗ 
eit iſt daher entſtanden, die auf der anderen Seite noch da⸗ 
forterhalten wurde, daß General Vogel von Falckenſtein ſich nie 
Leut, feine Meinung zu ſagen. So ſprach er ſich, als er das Com⸗ 
aa des 1. Armeecorps erhielt, in Münſter ſehr mißmuthig darüber aus, 
aß man ihn von dort abberufe. Er ging ungern nach Königsberg. Man⸗ 
teuffel erhielt das Commando des 9. Armeecorps in Schleswig. Seine Ab⸗ 
3 ung von demſelben war nicht etwa die Folge einer Ungnade, ſondern 
0 85 Heinen Confliets mit der Bismarck ſchen Politik. Preußen hatte ſich 
2 Prager Frieden verpflichtet, mit Dänemark wegen Abtretung Nordſchles⸗ 
igs zu verhandeln. Sehr ernſt iſt es Bismarck mit dieſer Abtretung nie 


3 eweſen abe 1 2 ri 
Paas — r die Unterhandlungen mußten nun einmal geführt werden. 


e während derſelben unmöglich einen General in Schleswig laſſen, 
laut erklarte dd Abtretung etwas willen wollte und bei jeder Gelegenbeit 
e Mut daß er jede „ſieben Fuß Erde“ mit ſeinem Leibe decke. Man 
ein anteuffel ab, aus diplomatischen Rückſichten, ohne ihm indeſſen gram 
0 und mit dem Vorbehalt, ihn bei ſich darbietender Gele⸗ 
anderswo wieder anzuſtellen. Der Zufall hat es mit ſich 
aden ſtein daß dieſe erſte Gelegenheit ihn wieder zum Nachfolger 
durch macht. Man hat die Abberuſung des Letztern ganz harm 
vertragen könnt kürte daß „ſeine Frau das Klima in Königsberg nicht 
dg, Das letztere ift freilich an ſich richtig, und Sie wer⸗ 
daß die Frau Generalin eben deswegen mongtelang in 
Aber auf den Museen ſie nach dem neu erworbenen Cute Dolzig ſich begab. 
man doch nur einge alckenſteins, von Königsberg verſetzt zu werden, iſt 
Abtheilungen unter dagen; weil man wieder je zwei Armeecorps zu Armee⸗ 
Karl, der Generale Sten. Befehle des Kronprinzen, des Prinzen Medic 
4 onprintenmeg und Herwarth, des Großherzogs von Mecllen⸗ 
der ſelbſt ſchon eine A zen von Sachſen vereinigen will, ſo daß Falckenſtein, 
unter den Kronprin en der am Felde commandirt hat, durch Unterordnun 
geſetzt 4 N Mariſſer aßen gegen Steinmetz und Herwarth zurück⸗ 
perf 11 ird ih an hat ihn nun zu den „Offizieren von der Armee“ 
und wird ihn noch durch andere Auszeichnungen zu tröſten ſuchen. 


e 
Manieufſel wurde um ſo lieber nach Königsberg gefhidt, weil er am ruſ⸗ 


Nennundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


ſiſchen Hof persona gratissima 
raſch bei der Hand haben will. 

[In Beziehung auf die angefochtene Nachricht von 
einem Erlaß des Juſtizminiſters,] der die Rückſichtnahme auf 
die politiſche Geſinnung bei Beſetzung erledigter Beamtenſtellen inner⸗ 
halb der Juſtizverwaltung unterſage, hört die „B. u. H. Ztg.“ an 
unterrichteter Stelle die Vermuthung ausſprechen, daß dieſer Erlaß ſich 
auf einen ſpeciellen Fall beziehe. Es mag vorgekommen ſein, daß in 
der amtlichen Begutachtung über die für eine vacante Stelle vorhan⸗ 
denen Bewerber dem politiſchen Verhalten der Beurtheilten eine größere 
Beachtung geſchenkt ward, als der für das Amt erforderlichen Be⸗ 
fähigung. Wahrſcheinlich hat dieſer oder ein ähnlicher ſpecieller Fall 
zu einer Rectification Veranlaſſung gegeben; ein allgemeiner Erlaß 
im angegebenen Sinne ſcheint nicht ergangen zu ſein. 

[Zum neuen Syſtem.] Der „Voſſ. Ztg.“ wird mitgetheilt, 
daß Prof. Dr. Kämpf die bekannte Adreſſe hieſiger Bürger in der 
Knak⸗Lisco'ſchen Angelegenheit unterſchrieben hat. Darauf folgte die 
Verſagung der Beſtätigung ſeiner Wahl zum Director der Stralauer 
Realſchule. 8 a 

[Unterfuhung.) Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, iſt gegen den 
Beſitzer einer im vorſtädtiſchen Berlin belegenen Penſions⸗Anſtalt von 
einem Lehrer derſelben, wegen ſchwerer Vergehen wider die Sittlichkeit, 
bei der königlichen Staatsanwaltſchaft denuneirt worden. Die Vor⸗ 
unterſuchung iſt eröffnet. Der Beſchuldigte wird ſeit etwa 14 Tagen 
vermißt. 

[ueber das am Donnerſtag Früh ſtattgehabte Duell] berichtet, 
abweichend von der Mittheilung der „N. A. Aer die heutige „Reform“: 
Der Stad. jur. Ferry inſultirte am Mitwoch A end in „Meſers Salon‘ 
den Lienterant b. Rheinbaben in gröblichfter Weiſe und fuhr damit noch 
fort, nachdem dieſer ihn, wie Augenzeugen verſichern, in höflicher Weile zur 
Rede ſtellte. Der Lieutenant forderte endlich den Namen des Beleidigers, 
worauf ihm dieſer mit den Worten; „Wir ſchießen uns“, ſeine Karte in 
das Geſicht warf. Das Duell ſollte nach der Verabredung hinter dem tür⸗ 
kiſchen Kirchhofe bei der Haſenhaide) ſtattfinden. Ein Herr A., welcher 
Zeuge der Verhandlungen geweſen, hatte die vernünftige Idee, bei dem 
nächſten Polizeibureau bon dem beabſichtigten Duell und dem Orte des 
Rendezvous e zu machen. Der Lieutenant des Reviers, in welchem 
der Kampſplatz liegt, wurde ungeſäumt telegraphiſch benachrichtigt und be⸗ 
gab ſich mit mehreren Schutzleulen auf denſelben. Hier fand er auch die 
Duellanten in Geſellſchaft mehrerer Perſonen, worunter zwei Aerzte, 
and kam gerade hinzu, als die Secundanten die Diſtanz abſchreiten 
wollten. In der Nähe hielten zwei Droſchken; in einer derſelben 
fand der Polizei⸗Lieutenant zwei Piſtolen, die er mit Beſchlag be⸗ 
legte. Der Student wollte ſich dem widerſetzen und erlaubte ſich hier⸗ 
bei ſogar Thätlichleiten gegen einen Schumann, fo daß feine Verhaftun 
erfolgen follte; er legiimirte ſich jedoch und leider wurde von der Verhaf⸗ 
tung Abjtand genommen. Die ganze Geſellſchaft entfernte ſich darauf un 
der Polizei⸗Lieutenant glaubte durch Entziehung der beiden Piſtolen das 
Duell verhindert zu haben. Dies war jedoch nicht der Fall, denn ſchon nad 
einer Stunde ging die Meldung ein, daß daſſelbe hinter dem Bock (am 
Kreutzberg) ſtattgefunden und einen gefährlichen Ausgang genommen hatte. 
Als die ke 2 an 855 ni a a 5 95 ſie 
ſchon eine ro e, in welcher d. * n ſaß, der ſeinen * un: 
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Ni in. zielt, u „ in ines Arztes nack 
Betbanien zu bringen. Die el ſoll dem Getroſſenen die Lungen verletz! 
haben, ſo daß wenig eben Jar fein Aufkommen vorhanden iſt, Der. 
ce war gegen Mittag in Bethanien, um durch Vernehmung 
des Verwundeten den Thatbeſtand feſtzuſtellen, dieſelbe konnte jedoch nicht 
folgen, da Ferry nicht dern bm e war. — Lieutenant v. R. bat 
äh im Laufe des Donnerstag Vormittag bei ſeinen Vorgeſetzten gemeldet. 

[Feſtnahme eines franzoͤſiſchen Offiziert.] Aich an der 
Tauber bei Wittighauſen wurde am 17. d. M. ein franzöſiſcher Cavitän 
feſtigenommen, während er gerade im Begriffe war, Terrainzeichnungen 
zu machen. Man fand bei demſelben eine große Anzahl Specialkarten, 
darunter auch topographiſche Blätter unſerer Bezirke. Seine Aufzeich⸗ 
nungen waren ſehr eingehend und genau. Er gab Punkte an, die etwa 
befeſtigt werden könnten, und hatte ausführlichen Bericht über die Wohl⸗ 
habenheit und Leiſtungsfähigkeit unſerer Gegenden niedergeſchrieben. 
Da ſein Paß nicht in gehöriger Ordnung war, wurde derſelbe, nach⸗ 
dem ihm ein Theil ſeiner Aufzeichnungen abgenommen war, über die 
Grenze gewieſen. Gerade acht Tage früher war General von Moltke 
mit Dfficieren feines Stabes in derſelben Gegend geweſen, um die 
Schlachtfelder zu beſichtigen, bei dieſer Gelegenheit ſoll der preußiſche 
Generalſtabschef den Bau einer Bahn von Frankfurt a. M. aufwärts, 
über Miltenberg, Tauberbiſchofshain und Würzburg als eine ſtrategiſche 
Nothwendigkeit bezeichnet haben 5 

Königsberg i. Pr., 21. Aug. (Rinderpeſt.] Die bieſige 
Regierung hat, veranlagt durch den Ausbruch der Rinderpeſt, welche 
in einer Entfernung von drei Meilen von der Grenze ſich gezeigt 
hat, eine Grenzſperre längs der preußiſch⸗polniſchen Grenze in den 
Kreiſen Ortelsburg und Neidenburg angeordnet. 

Danzig, 20. Aug. [Der Vice⸗Admiral Jachmann! in: 
ſpicirte geſtern Nachmittag die hieſige königliche Werft und ſämmtliche 
hier im Bau begriffenen Schiffe. Heute iſt derſelbe mit ſeiner Beglei⸗ 
tung, Capitän zur See von Bothwell, Corvetten⸗Capitän Baiſch, 

Najor Galſter und Capitän-Lleut. Graf Monts, mit dem Dampf⸗ 
Aviſo „Preuß. Adler“ nach Kronſtadt in See gegangen. 

2 Stettin, 21. Auguſt. [Unglücksfall] Der um 6% Uhr 
Früh von hier abgehende erſte Perſonenzug nach Berlin ſtand heute 
am Perron des Bahnhofsgegäudes zur Abfahrt bereit und das an 
den Wagen ſtehende Publikum wechſelte die letzten Worte mit den Ab⸗ 
reiſenden, als ſich am Dache des Perrons eine Balkenlage loͤſte und 
berabfiel. Hierbei wurden 5 Perſonen jo erheblich verletzt, daß an 
ihrem Aufkommen gezweifeit wird. — Die Schuld an dieſem Unglück 
dürfte unzweifelhaft die Bau⸗Commiſſion der Berlin⸗Stettiner Eiſen 
bahn treffen. Bei dem Umbau des Bahnhofsgebäudes war ein Theil 
des Perrons, in welchem die bezeichneten Balkenlage, ihre Hauptſtütze 
hatte, abgebrochen worden, ohne daß ein anderweiter Stügpunft er⸗ 
errichtet wurde. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung wird hoffentlich das 
Nähere feſtſtellen. 


Hamburg, 21. August. [Die amerikaniſche Kriegs corvetteſſ 


„Canandaigua“ iſt geſtern von hier nach Bremerhaven abgegangen. 

Bremen, 17. Auguſt. [Zur abyſſiniſchen Expedition, 
Unter der Ueberſchrift „Ein Nachtrag zur abyſſiniſchen Expedition“ iſt 
von mehreren Zeitungen eine Correſpondenz der „A. A. 3.“ aus Je 
ruſalem vom 18. Fuli gebracht worden, in der von entſetzlichen 
Grauſamkeiten die Rede ift, deren ſich die engliſchen Truppen bei 
der Eroberung der Feſtung Magdala ſchuldig gemacht haben ſollten. 
Dieſe Correſpondenz (ſie war auch in Nr. 383 der „Bresl. Zig.“ über: 
gegangen) findet zu unſerer Freude durch die nachfolgende von hier aus 
ergangene Erklärung des berühmten Reiſenden Gerhard Rohlfs in 


iſt, und man ihn für gewiſſe Eventualitäten] der „A. A. Z.“ ihre Widerlegung. Die Erklärung lautet wörtlich, 5 
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edition: Herrenſtraße Nr 20. Außerdem übernehmen alle Poft. 
DaRalten ellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Monte: 
a 2 den übrigen Tagen zweimal esc eint . 


Sonnabend, den 22. Auguft 1808. 


wie folgt: 3 
„In Nr. 221 der Beilage zur „Allg. Ztg.“ findet ſich ein aus Jeruſalem 
vom 18. Juli d. J. datirter Brief, welcher das Betragen der engliſchen 
Armee in Abyſſinien mit den Scheußlichteiten und Gräueln des 30 jährigen 
Krieges vergleicht. So viel ich mich erinnere, waren nur Raſſam, Lieute⸗ 
nant Predeur und Hr. Walmeier bei der engliſchen Sturmcolonne, alle ans 
deren Europäer waren im engliſchen Lager geblieben, indeſſen befanden ſich 
auch die preußiſchen, franzöſiſchen und anderen fremden Offiziere dabei, unnd 
es iſt ſonderbar, daß wir nichts von dieſen Gräuelthaten der Engländer be⸗ 
merkten. Was zuerſt die Anklage betrifft: Theodor habe ſich ſeldſt entleibt, 
weil er den „wortbrüchigen Feinden nicht in die Hände fallen wollte“, ſo 
kann ich einfach erwiedern, daß Sir Robert Napier dem Kaiſer Theodor 
ehrlich und aufrichtig begebe gehandelt hat; Theodor gab die Gefangenen 
heraus, weil er durch ſeinen eigenen Unterhändler, einen gewiſſen Samuel, 
belogen wurde; ſeine Armee fiel beim Aufmarſch der Engländer von ihm ab, 
weil fie durch das Gefecht von Aroge drei Tage vorher vollkommen entmu⸗ 
thigt worden war. Was die Beute anbetrifft, welche mit dem Tode Theodors 
als Eigentbum des Soldaten betrachtet wurde, fo wurde allerdings geplüns 
dert, indeß durfte kein Soldat, ſobald die Offiziere dazu kamen, etwas von Mag⸗ 
dala heruntertragen, fondern alles wurde einer Commiſſion übergeben, deren 
Vorſtand ein gewiſſer Oberſt Fraſer war, und einige Tage jpäter auf der Talanta⸗ 
Hochebene meſſtbietend zum Vortheil der Truppen verſſeigert. Daß Leichen aus: 
egraben wurden, unter andern die des Abuna, habe ich weder geſehen noch ges 
Dit, und auch fpäter von keinem der fremden Offiziere oder der Deutſchen 
davon ſprechen hören. Die noch eben als wir in Magdala ankamen daſelbſt 
befindlichen Gefangenen wurden ſofort befreit, vor das Haus der Königin 
ein Poſten geſetzt, und wenn Ihr Correſpondent von Shands 
thaten u. ſ. w. ſpricht, die dort verübt worden ſein ſollen IE l 
er jedenfalls nur allein Kenntniß davon. Betrunkene Fünen 
welche den Honigwein des Königs getrunken haben ſollen, habe ich keinen 
einzigen geſehen; daß dieſer Honigwein, welcher zur Gährung in 20 großen 
Krügen vor einer der Vorrathskammern des Königs ſtand, getrunken worden 
iſt, will ich nicht Ka nach A Entbehrungen wäre es ja 
auch lächerlich geweſen, wenn die engliſchen Offiziere und Soldaten ihn nicht 
hätten trinken wollen, thaten ſich doch die geſangenen Europäer vom erſten 
bis zum letzten auch alle Tage daran gütlich. Was endlich den Eindruck bes 
trifft, welchen die engliſche Expedition auf Abyſſinien ausgeübt hat, den gro 
ben moraliſchen Einfluß aufs Volk, jo kann ich ihn beijer beurtheilen als 
Ihr Correſpondent, der mit der engliſchen Armee zurückmarſchitte, während 
ich nach dem Falle von Magdala die Truppen verließ, und, nur von meinen 
Dienern begleitet, über Lalibaca zurüdtam, Ich muß dier in der That 
ſagen, daß, namentlich in Way und Laſta, der Eindruck ſo war, daß ich an 
manchen Orten von den Octsvorſtänden gebeten wurde den engliſchen 
Negus (Sir Robert) zu bewegen im Lande zu bleiben. (Die Leute 
glaubten, nämlich, daß ich einen großen Einfluß babe, um dies bes 
wirken zu können.) Wie konnte es auch anders jein: früher hatte 
man in Abyſſinien ſich gewöhnt Kaiſer und Könige nur rauben 
und mit Gewalt Erpreſſungen machen zu ſeben — jetze kamen die Eng; 
länder, und dieſe Handvoll Leute, ſtärker als irgendeiner ihrer Fürſten, ver? 
langten nicht den geringſten Dienſt umſonſt, nicht die geringſte Nahrung 
wurde unbezahlt gelaſſen, das Eigenthum der Abyſſinier überall aufs voll? 
ſtändigſte gejbüßt — kurz, vom erſten Augenblick an, wo die Engländer 
abyſſiniſches Gebiet betraten, bis zuletzt ales mit Larten Thalern bezahlt. 
Jett zum erſten Mal hatten die Abyſſinier einen Mächtigen kennen gelernt 


lichen Feindſchaften und Streitigkeiten der Europäer unter ſich kann ich hier 
nicht eingehen, werde aber ſpäter im Stande fein, genaue Aufklärung das 
rüber zu bringen. Nur noch das eine Wort: daß die Engländer in 
Abyſſinien dem Volle gegenüber ſich muſterhaft betragen haben und Sir, 8 
Robert in ſeinen Verhandlungen mit Theodor durchaus ehrlich gehandelt 
hat. Die norddeutſchen, franzöſiſchen, holländiſchen, italieniſchen, ſpaniſchen 
und dſterreichiſchen Offiziere werden zweifelsohne obige Zeilen mitunterſchre⸗ 
ben können. Gerhard Rohlfs, d. Z im Auftrage Sr. M. König Wik 
helms mit den Engländern in Abyſſinien. Be, 


Elberfeld, 20. Auguf. [Der Strite der Rothfärber] hat 
fein Ende erreicht. Die meiflen der feiernden Arbeiter haben in den 
letzten zwei Tagen zu den alten Lohnſätzen die Arbeit wieder aufge 


nommen. (Elberf. Ztg.) 
Outsburg, 20. Aug. [Polizeiliche Schließung einer Verfamm 
lung.] Zu der geſtrigen Ver ſammlung der „Bürgergeſellſchaft Selbſthilſe“ 
hatte ſich ein Auferft zahlreiches Publikum eingefunden, ſo daß das de 
les'ſche Local es nicht zu faſſen vermochte. Unter demſelben bemerkten wir 


außer dem Herrn Polizei⸗Commiſſar Winter und einem Fußgendarmen den 
Herrn Kreisgerichtsrath Schulz, den Vertreter der Staatsanwaltſchaft, welch 
Letzterer ſich der Verſammlung als ſolcher annoncirte. Nach einigen einleis 
tenden Worten ſchritt der Vorſitzende, Herr Ingenieur Wolff, zur Berlefung 
verſchiedener Paragraphen des Strafgeſetzbuchs, welche über Verbrechen und 
Vergehen im Amte handeln; er erläuterte dieſelben und kam dann dahin, 
daß die heute zur Verhandlung ſtehende Petition an Se. M. den König hervor⸗ 
gerufen worden durch verſchiedene Vorkommniſſe, bei welchen mehrere menſch⸗ 
liche Körper „ſchwarze und blaue“ Fleden davongetragen. (Cs handelt ſich um 
die bekannten Mißhandlungen, die ſich Beamte Gefangenen gegenüber erlaubt 
haben ſollen.) Bei den letzten Worten unterbrach ein Halt“ des Hrn. Kreisgerichts⸗ 
Raths Schul; den Redner, und auf deſſen Verlangen erklärte Herr Polizei⸗ 
Commiſſar Winter die Verſammlung für geſchloſſen. Der Vorſitzende (er = 
derte die Verſammelten auf, auen e und ich rubig zu verhalten, 
was denn auch geſchah, wenngleich die Elskes ſchen ocalitäten, in welchen 
ſich bald nach Schließung der Verſammlung fait die geſammte hieſige Pos 
ltzeimacht eingefunden hatte, noch bis gegen 11 Uhr, wo ſeitens der Polizei 
eierabend geboten wurde, ſtark beſucht blieben. Es erfolgten noch nach 
chluß der Verſammlung viele Unterſchriſten der Petition und wird diefelbe 
ferner auch heute Abend in einem Zimmer des Elskes'ſchen Wirthshauſes 
zur Unterſchrift bereit liegen. Rd: u. R. Zig. 
Homburg, 20. Aug. [Der König.] Dem „Staatse Ang“ | 
wird berichtet: Se. Maj. der König beſuchten auch geſtern Abend den 
Curgarten, der mit Gasſternen und bengaliſchen Flammen erleuchtet 
war. Das zahlreiche Publikum begrüßte Se. Majeſtät mit häufigen 
Zurufep. Heut Früh unternahmen Allerhöchſtdieſelben zum leztenmal 
eine Brunnenpromenade und ſpäter eine weitere Spazierfahrt. Dem: 
nächſt erfolgte der Vortrag des Militär⸗Cabinets, dann ein Dejeuner, 
und um 3%, Uhr Nachmittags die Abfahrt von Homburg. Auf den 
Bahnhofe daſelbſt verabſchiedeten ſich bei Sr. Majeſtät der Ober⸗Prä⸗ 
dent von Möller, der Regierungs⸗Präſident von Dieſt, die Vorſtände 
der Homburger Kreis⸗ und Stadtbehörden und andere hohe Perſönlich⸗ 
keiten. Unter dem Hochruf der Anweſenden ſetzte ſich der Zug in Be: 
wegung. In Frankfurt ging der königliche Jug auf dem Außentheil 
des Main⸗Weſer⸗Bahnhofes in ein anderes Geleis über und ſetzte uns 
mittelbar die Tour nach Gießen fort. Se. Maſeſtät der König wer⸗ 
den nur von dem perſönlichen Gefolge begleitet. 2 


Wiesbaden, 21. Auguſt. [Landesserſammlung.] Der mit 
der Berufung einer allgemeinen Landesverſammlung zur Beſprechung 
und Beſchlußfaſſung über die provinziellen Angelegenheiten Naſſau's be⸗ 
traute Ausſchuß bat einen Aufruf an die Bewohner Naſſau's erlaſſen, 
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worin er zur regen Bethelligung an ber am 13. September zu Lim⸗ 


2 burg an der Lahn ſtattfindenden Landesverſammlung einladet. 


Darmſtadt, 21. Aug. [Anleihe.] Bei der heute ſtattgehabten 


 Submifflon wurde die heſſiſche Anleihe von 1 Million Fl. an Roth: 
ſchild und die Darmſtädter Bank auf eine combinirte Offerte von circa 


102 ½ für fünfprocentige Obligationen zugeſchlagen. Das Regie: 


rrungöblatt verkündet die Aufhebung der Schuldhaft in den Provinzen 


lünks vom Main. 

Nürnberg, 19. Auguſt. [Wehrhaftigkeit.] Aufſehen macht 
die Rede, welche der königliche Stadtcommiſſar, Regierungsrath Schrodt, 
hierſelbſt bei Gelegenheit der Abgangsprüfungen am hieſigen Gymna⸗ 
ſium gehalten hat. Anknüpfend an Vers 12 des carmen saeculare 
von Horatius, warnte er zunächſt die an die Univerfität Uebertretenden 


vor den Folgen der ſtudentiſchen Duellſucht und ermahnte fie, Geſund⸗ 


heit und Kraft dem Staate aufzuſparen; er ſchloß darauf ſeine Rede alſo: 

„Beachten Sie wohl, daß, nachdem die der K erhebendſten 
neueren Zeitperiode unſeres deutſchen Vaterlandes im Jahre 1813 entſtam⸗ 
mende Einrichtung der allgemeinen Wehrpflicht jetzt in Baiern in's Leben 

fen worden iſt, der Staat an Ihren Arm, an Ihren Muth, an Ihre 

unter eine ſtramme Führung und Disciplin wohl⸗ 
ründete Anſprüche zu machen berechtigt iſt, welche zu erfüllen nun Ehren⸗ 

e für Sie geworden. Verbinden Sie allüberall mit dem ernſten Streben 
nach wiſſenſchaftlicher Ausbildung einen edlen Wetieifer in der Wehrhaſt⸗ 
machung, dann werden Sie, es mag der Staat Sie zu dem ſegensreichen 
Wirken des Friedens berufen, oder das Vaterland zum Schutze und zur 
Vertheidigung Ihrer bedürfen, in beiderlei Richtungen genügen und mann⸗ 

aft einſtehen können. Iſt die Jugend & geartet, dann wird des Volkes 

njehen ſich mehren und deſſen Hm ich erheben, auch des Dichters an⸗ 
derer Wunſch ſich erfüllen und das Alter mit Ruhe und Befrievigung dem 
heranwachſenden Geſchlechte und ſeinen Thaten entgegenſehen können.“ 

Die „N. 3.“ bemerkt hierzu, daß „ſtramme Führung und Disci: 
plin“ vor noch nicht gar langer Zeit Schlagworte waren, mit welchen 
man im Süden preußiſches Weſen vorzugsweiſe verhaßt zu machen ſuchte. 

Baden, 18. Auguſt. [Der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
zeſſin von Italien!] haben geſtern Nachmittag die hieſige Stadt 
verlaſſen, nachdem die früher auf Freitag feſtgeſetzte Abreiſe verſchoben 
worden war. 

Tübingen, 18. Auguſt. [Univerſität.] Dr. Breit, Profeſſor 
der Geburtshilfe hierſelbſt, iſt geſtorben. (A. A. Z.) 
Deſterre ich. 

Trieſt, 21. Aug. lueberlandpoſt.] Der hier heute Mittag 
mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt eingetroffene Lloyddampfer 
„Aquila Imperiale“ hat Nachrichten aus Hongkong vom 10., aus 
Singapore vom 18., aus Calcutta vom 23. und aus Bombay vom 
28. o. M. datirt, überbracht. Nach den aus Japan eingegangenen 


Nachrichten it der junge japaneſiſche Prinz Kameſaboro zum Taikun 


erwählt, und es ſoll die Ernennung Stabachi's zum Miniſter des 


Aeußern bevorſtehen. — Aus China wird gemeldet, daß der General 
Tſchingha zum Obergeneral der Nordarmee ernannt worden iſt. — 
Der Emir von Bokhara hat ſämmtliche ſeitens der ruſſiſchen Regie: 
rung ihm gemachten Vorſchläge, mit Ausnahme der Errichtung eines 


ruſſiſchen Forts in Bokhara, angenommen. 


n 
New⸗Nork, 6. Auguſt. [Inſelkauf.] Der Italiener Moreno 
iſt in Waſhington eingetroffen, um mit Mr. Seward über den Ver: 
kauf einer malaiiſchen Inſel an die Vereinigten Staaten zu unter: 
andeln. Es verlautet, man habe die Inſel, die ſehr fruchtbar ſei, 
= eine oſtindiſche Station in Ausſicht genommen. 
fordert 600,000 Dollars. 
[Wahlſieg] Ferneren Berichten aus Kentucky zufolge haben 
die Demokraten während der gegenwärtigen Wahlen mit wenigſtens 
70,000 Stimmen Majorität geſiegt. 
- [Herr Horatio Seymour) hat einen Brief veröffentlicht, in 
welchem er feine Nominirung als Candidat für die Präſidentſchaft, 
welche er, wie er erklärt, nicht nachgeſucht habe, annimmt. Während 
er die Platform der demokratiſchen Partei billigt, bemerkt er, daß der 
Congreß in einem Anfalle von Beſtürzung Schritte ergriffen habe, um 
mehreren Staaten ihr Wahlrecht zu entziehen, und daß die republika⸗ 
niſche Partei ſich mit der Militärgewalt verbunden habe. Der Präſi⸗ 
dent ſei verpflichtet, den Willen der Majorität zu vollziehen, aber auch 
die billigen Rechte der Minorität zu ſchützen. Der Triumph der De⸗ 
mokraten bei den kommenden Wahlen werde ſchli'ßlich den Frieden und 
die Wohlfahrt des Landes wieder herſtellen. 
[General Sheridan] wurde am 1. d. Mts. wegen thätlicher 
Beleidigung des Poſtmeiſters Dunn im Fort Leavenworth verhaftet. 
Ueberſchwemmung.] In Baltimore hat ſich in Folge der leber⸗ 
ſchwemmung eine große Noth eingeſtellt. Mehr als 200 Familien erhalten 
von Seiten der Regierung eine tägliche Unterſtützung und über 5000 Doll. 
werden dieſerhalb jeden Tag vertheilt. Einen annähernden Begriff von der 
Ueberſchwemmung giebt die Thatſache, daß bis jetzt 75,000 Karren voll 
Schlamm, den die Fluth zurückließ, weggeſchafft wurden. 


Propinzial-Zeitung. 

% Breslau, 22. Aug. Wie die neueſte Nummer des „Görl. 
Anz.“ meldet, ſoll durch eine königl. Ordre die Einſtellung aller 
militäriſchen Uebungen mit Rückſicht auf die herrſchende Hitze 
angeordnet worden ſein. 


KReichenbach, 21. Auguſt. [Höhen rauch. — Durchmarſch.] In ih 


Eulengebirge, befonders gegen Sonnenuntergang, 
welcher die nahen Berge zeitweiſe ganz unſeren 
Blicken entſchwinden ließ, wahrgenommen. Gleichzeitig machte ſich ein 
Brandgeruch bemerkbar. — Geſtern marſchirte das Schleſ. Jager⸗Bataillon 
Nr. 6 hier durch, um ſich in die Manöver⸗Cantonnements⸗Quartiere bei 


Strehlen zu begeben. 


Aus dem Eulengebirge, 
Stadt und Land,] 
an N ent und von Herrn J. 
wird, bringt folgendes Eingeſandt: 5% 
A Nane 14, 5 20-2, 
inige ernſte Fragen. 
1) Iſt nun wohl noch zu zweifeln, daß bie fo lange anhaltende Dürre 
mit ihren wahrſcheinlich bald noch viel mehr herantretenben erſchrecklichen 
Felgen ein Strafgericht des heiligen und gerechten GOttes iſt, der Sein und 
eines Wortes nicht ungeſtraft ſpotten läßt? Sollte ſie nicht zuſammen⸗ 
Sog mit dem frechen Unglauben unſerer Zeit und mit den gre lichen 
pott, der namentlich auch mit Sonne und Erde, dieſen edlen 
Ereaturen, welche GOtt zum Dienſt der Men 


den letzten Tagen wurde im 
ein röthlich⸗grauer Nebel, 


21. Aug. (Das pafriotiſche Wochen- 
welches in Reichenbach als De 
W. Lefchte redigirt 


Muth vom 
Deutlſchen Volte erwartete Rieſe ift bereits aufgetreten und auch die klügste 
Wiſſenſchaft hat die Bin noch nicht erfunden, Regen und Gewitter zu er⸗ 


eugen oder zu erſetzen. 
: Schrecklich iſt's, in die Hände des lebendigen GOttes ji fallen. 
e 


l a räer 10, 31.) 

2) Sollte die Mißernte der Kartoffeln (der Wiſpel koſtet jetzt ſchon 
an 30 Thlr.) nicht uſammenhaͤngen mit deren großartigem Mißbrauch, der 
ſchon ſo viele Jahre unbeſchränkt fortgeht? Können wir uns wundern, 
wenn viele Tauſend Wiſpel zum Branntwein verbrannt, ſtatt zur Nahrung 
verwendet werden, daß dann eine Hungersnoth entſteht? Wird einer ſolchen 
durch ungeſäumt zu erlaſſende Verordnungen nicht ſo viel wie nur möglich 
Bora hab Zeit, daß ein allgemeiner Landesbußt | dv 

Iſt's nicht hohe Zeit, da . esbußtag angeord⸗ 
net werde? Derſelbe würde die Kirchen ebenſo füllen, wie ve 27. Juni 
1868, D daß wir an demſelben ſchon danken konnten für inzwiſchen er⸗ 


Herr Moreno p 


chen geſchaffen Schluß⸗Bericht 


8 2452 

langte gnädige GOttes ie! Beſondere Be 
ſtens in jeder Kirche gehalten werden, auch one höheren Befehl, wie geſeg⸗ 
net waren dieſe vor 2 Jahren! Laßt uns kläglich mit Jeremia bekennen 
und flehen: „Ach HErr, unſere Miſſethaten haben's ja verdient, aber hilf 
doch um deines Namens willen; denn unſer Ungehorſam iſt groß, damit wir 
wider dich geſündigt haben.“ Amen. 


n 
Am 15. Auguſt 1868, im Jahr der totalen Sonnenfinſterniß. 
Jedenfalls auch ohne Commentar intereſſant genug. 


8 Neurode, 21. August.“) [Beſuch. — Chauſſee.] In dieſen Ta: 
gen hatten wir den Beſuch des Herrn Berghauptmann Serlo aus Breslau, 
welcher herüber gekommen war, um den aus Fürſtenwalde hierher verſetzten 
Herrn Vergaſſeſſor v. Dücker an Stelle des mit ihm tauſchenden Heren 
Weiß in ſein Amt als Bergrevierbeamten einzuführen. Der Herr Berg⸗ 
hauptmann beſichtigte den neuen Steinkohlen⸗Tiefbauſchaft des Herrn Grafen 
v. Magnis bei Volpersdorf und legte aufs Lebhafteſte ſein Intereſſe für die 
von Waldenburg über hier zu bauende Eiſenbahn an den Tag. — Sehr 
befriedigt kehrte derſelbe auch von einer Beſichtigung des Baues der Chauſſee 
von Wünſchelburg über das ieee nach Cudowa zurück, welche 
ſich in höchſt grotesker Lage an der Felswand dieſes Gebirges herauf zieht 


Dieſelbe wird 
It erwünſcht. D. Red. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


e müßten doch wenig⸗ 


und eine der ſehenswertheſten Straßen zu werden verſpricht. 
noch in dieſem Herbſte bis auf das Plateau fabrbar werden. 


Der Barometerſtand bel 0 @rd. Ba- Luft- | ind 
n Pariſer Linien, die Tempera- Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. ronteter, | ratur. | Hark. | 
Areslau, 21. Aug. 10 U. Ab.] 331,58 16,6 | SO. 1. Wolkig. 
22. Aug. 6 U. Mra.] 330,93 15,6 DO. 1 Trübe. 


Breslau, 22. Aug. [Wafſerſtand. BB. 12 F. 8 J, U. B. — J. 3 B. 
EEE rere eee 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 22. Auguſt. Die „Gazette de France“ meldet in einer 
Correſpondenz aus Luzern: Ein Fenier ſei mit der Abſicht eines Atten⸗ 
tats gegen die Königin Victoria daſelbſt eingetroffen und am Mittwoch 
durch engliſche Polizeibeamte verhaftet. (Wolff's T. B.) 

Bordeaux, 21. Auguſt. Der hieſige Rheder L. Arman hat ſeine 
Inſolvenz erklärt. (W. T. B.) 

Bradford, 20. Auguſt. Stimmung unbelebt; mehr Aufträge auf 
Garn, jedoch äußerſt niedrig limitirt; Handel in Stoffen ſehr matt. 

(W. T. B.) 

London, 21. Auguſt. Neuere Telegramme über das Eiſenbahn⸗ 
Unglück auf der Linie Cheſter⸗Holyhead berichten, daß eine größere An⸗ 
zahl von Paſſagieren, als die urſprünglich gemeldete, verwundet und 
der Heizer getödtet ſei. Das Petroleum explodirte durch die Heizung 
der Locomotive. Die Herzogin von Abercorn und Lord George Ha⸗ 
milton, welche ſich in dem Perſonenzuge befanden, ſind gerettet. Ueber 
die Anzahl der Getödteten ſtehen die Telegramme im Widerſpruche; 
die Angaben ſchwanken zwiſchen 10 bis 29. Lord und Lady Farnham 
befinden ſich unter den Todten. — Der durch den Brand von North⸗ 
umberland houſe verurſachte Schaden wird auf 30,000 Pfd. Sterling 
geſchätzt; man hofft viele Kunſtſchätze noch reſtauriren zu können. — 
Lord Napier of Magdala iſt aus dem Lager von Chalons hierher zu⸗ 
rückgekehrt. (T. B. f. N.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
A 1 2555 Telegraphiſches 257 N 


London, 2 
pr. 1882 71%, 

Wien, 21. * chlu 5proc. Metalliques 58, 20. 
Netional⸗Anl. 62, 20. 1860er Looſe 83, 50, 1864er Looſe 94. 60. Eredit⸗ 
Actien 209, 50. Nordbahn 185, 50. Galizier 208, 25. Böhm. Weſtbabn 
150, 50. Staats⸗Eiſenbhahn⸗Actien⸗Cert. 245, 70. Lombard. Eiſenbahn 181, 60. 
London 115, 50. Paris 45, 65. Hamburg 85, 00. Kaſſenſcheine —, —, 
Napoleonsd or 9, 18. — Felt. 

Wien, 21. Auguſt, Abends. [Abend ⸗Börſe.] Credit⸗Actien 210, 00. 
1860er Looſe 83, 60. 1864er Looſe 94, 80. Staats⸗bahn 245, 80. Gali⸗ 
zier 208, 50. Napoleonsd'or 9, 16%. Lombarden 182, 20. — Feſt. 

Wien, 21. Auguſt. Die Einnahme der öſterr.⸗franz. Staatsbahn betrug in 
der Woche vom 8. bis 15. Auguſt 537,937 Fl., gegen die entſprechende Woche 
des Vorjahres eine Mindereinnahme von 44,526 Fl. 

Frankfurt a. M., 21. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 
Courſe: Wiener Wechſel 103 4. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 58. 
6% Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 75%. Heſſ. Ludwigsbahn 134%. Baier. 
Bräm.⸗Anl. — 1854er Looſe 66%. 1860er Looſe 73%. 1864er Lone 
98. Oberheſſiſche 72%. Ruſſ. Bodenkredit 82%. Lombarden 189%. Türken 
38%. — Feſter, als geſtern. 5 
Hamburg, 21. Aug., Nachmittags 2 Ubr 30 Min. [Schluß ⸗Courſe. 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 89. National⸗Anleihe 55%. Oeſterr. 
Eredit⸗Actien 92. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 72%, 


Schluß⸗Courſe.)] 


Lombarden 398. Italieniſche Rente 51. Vereinsbank 111%. Nord⸗ 
deutſche Bank 125%. bein, Bahn 116%. Nordbahn —. Altona⸗Kiel 114. 
Finnländiſche Anleihe 79%. 1884er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 109, 1865er 


Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 108%. proc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 68%, 
Disconto 2 pCt. — Starke Kaufluſt. . 

Hamburg, 21. Aug., Nachm. 2 Uhr 0 Minuten. [Getreivemartt.] 
Weizen und Roggen feſt. Weizen pr. Auguſt 5400 Pfund netto 134 
Bancotbaler Br., 133 Gld., pr. Herbſt 119 Br., 118 Gl., pr. October⸗ 
Nov. 117 Br., 116 Gld. Roggen pr. Auguſt 5000 Pfd. Brutto 91 Br., 
90 Gld., pr. Herbft 86% Br., 86 Gld., pr. October⸗November 85% Br., 
85 Gld. Hafer ſtille. Rüböl ruhig, loco 20%, pr. October 20%, pr. Mai 
21 al Spiritus unverändert. Kaffee ruhig. Zink leblos. — Wetter 


Liverpool, 21. Auguſt, Mittags. Baumwolle; 15—20,000 Ballen 
Umſatz. Middling⸗ Orleans 10%. Middling⸗Amerikaniſche 10%. Fair 
Dbollerah 7%. Middling fair Dhollerah 7%. Good middling Dholleraß 7. 
Bengal — Fair Bengal 6%. Fine Bengal — Good fair Domra 8 
New fair Oomra 7%. Pernam 10%. Smyrna 8%, Egyptiſche —. 
Savannah —. Schwimmende Surate —. 

Petersburg, 21. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] Wechſelcours auf London 
3 Monate 32, — 32032“, do. auf Hamburg 3 Monate 29 —20 %, 
do. auf Amſterdam 3 Monate 162 102%, do. auf Paris 3 Mon. 342% 
bis 342. 1864er Prämien⸗Anleihe 134. 1866er Prämien⸗Anleihe 133. 
Große Ruſſ. Eiſenbahn 122%. 

Petersburg, 21. Auguſt. [Produktenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 
18 Wogen pr. Auguſt 8. Hafer pr. Auguſt 5. Hanf loco 39. Hanföl 
oco 3, 75, 

New⸗Nork, 21. Auguft, Abends 6 Uhr. (Per atlantifches Kabel.) Wechſel 
auf London in Gold 109% flau. Golvapie 44. Bonds v. 1882 113% 
Baumwolle 29%. Petroleum 327. Mehl 9. 

Antwerpen, 21. Auguft, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Petroleum⸗ Markt. 
Raffinirtes, Type weiß, loco 51%, per Septemebr.⸗De⸗ 
cember 52. — Flau 


Bremen, 21. Auguſt. Petroleum, Standart white, loco 6 ½. 
London, 21. Auguft. Getreidemarkt (Schlußbericht). Fremde Zufuhren 
ſeit lettem Montag: Weizen 7300, Gerſte 7080, Hafer 77,190 Quar⸗ 
ters. Engliſcher Weizen ehyeln 2 Sh. niedriger, fremder ſehr af nur 
billiger verkäuflich. Mehl niedriger. Gerſte ruhig. Ruſſiſcher Hafer in 
letzter Woche 3—6 D. gewichen. Leinbl loco Hull 30%. — 
. 


Berlin, 21. Aug. Durch günſtigere Wiener Courſe beeinflußt — indem N 


man heute der von dort ausgehenden Beruhigung eben ſo willig das Ohr 
ſchenkte als der Heimchen Alarmirung — fand ſich auch hier eine recht feſte 
Haltung, die ſich zwar im Laufe der Geſchäftszeit etwas abſchwächte, aber 
doch nur um bald wieder in verſtärktem Maße ſich Geltung zu verſchaffen. 
Die heutigen Nachrichten über die Haltung der andern Börſen unterſtützen 
den beſſeren Ton unſeres Platzes, der namentlich dem Speculationsmarkte 
zu Gute kam. Lombarden, Franzoſen, Credit, auch Amerikaner bedangen 


Staatsbahn 535. 


meiſt ohne Schwierigkeit die hoheren geſtrigen Preiſe, von denen ſie ſich nur 
ab und zu entfernten, während ſie dieſe ſelbſt zum Theil überſchritten. 15 
liener folgten mit einer mäßigen Coursherabſetzung der niedrigeren Pariſer 
Notiz; Türken varfirten nicht. Größere Thätigkeit entwickelte ih bauptſäch⸗ 
lich in den öſterreichiſchen Speculationspapieren, erg iſche Fonds ber: 
ſpürten davon wenig und eben ſo ging es den wi chen Anlehen, von denen 
nur 1862er Anleihe beachtet war. Gſſenbahnen blieben berna laſſigt, nur 
einige, wie Köln⸗Mindener, Mecklenburger ꝛc. zogen an, die weſtlichen Bahnen 
und Freiburger waren feſt; Rückgänge fanden ſich ſelten. it vermehrter 
Energie wurden Ankäufe in Koſelern vorgenommen, die deren Coursſtande 
wieder bis nahezu um 1 pCt. aufhalfen (zuletzt über Notiz bezahlt), ebenſo 
machten ſich größere Geſchäſtsabſchlübe in ruſſiſchen Bahnen zu erhöhter 
Notiz; von ruſſiſchen Prioritäten ſtellten ſich die Courſe für Schuſa auf 
77% bez., Jelez⸗Orel 7-1. und Charkow 77% ber anken blieben 
ohne Leben, Disconto:Commandit, Darmſtädter Zettel, Genfer und Schleſ. 


Bank ſind niedriger, Pommerſche und Deſſauer Landesbank erhöht. Preu 
Fonds bewahrten bei ſtiller Haltung die letzten Preiſe. — Prämie für 


Amerikaner pr. ultimo September 7677 —%, pr. ultimo October 7674— . 
(B.⸗ u. H.⸗3. 
Breslauer Börſe vom 22. Aug.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm. 
Ruſſiſch Papiergeld 83% —% bez. Oeſterr. Banknoten 89 Peter u. 
Schleſ. Rentenbriefe 90% bez. Schleſ. Pfandbriefe 82% 12 eſterr. Nat. 


Anleihe —. eiburger 117% bez. Neiſſe⸗Brieger —. erſchleſiſche Litt. 
A. und C. isst Br. Wilhelmsb 11177112112 bez. 95 a: Tar. 
nowitzer 81 Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 93 Gd. Schleſ ankperein 


117 Br. 1860er Looſe —. Amerikaner 76% bez. u. Br. Warſchau⸗Wiener 
59% — “ bez. Minerva 37 Br. Baieriſche Anleihe —. Italiener 51% Gd. 
Breslau, 22. Auguſt. Preiſe der Cerealien. 

Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 

fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


weißer 85—90 82 78—80Gerſte 59—61 57 55—56 


Weizen, weißer 85—90 82 78-80 Gerſte 
do. gelber, 82—83 80 74—77 Hafer 86— 
Roggen, ſchleſ. 68—69 66 66—63 Erben. 62—66 60 56-58 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſton zur Feſtſtellung 
der Marktpreiſe von Raps und Nübfen. 


us ken 176 5 189 

Winterrübſen. 166 1 b 

Sommerrüblen he pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter » 


Officell getünbigt: 200 Kir. Beben. 4000 Etr. Roggen, — Cir. Se! 
— Ctr. Rüböl. 10000 Ort. Spiritus. — Ctr. Rapskuchen. — Ctr. Hafer 


— . ——— nn nn 
Berliner Börse vem 21. August 1868. 


Fonds und Geld-Donrss. 
Froiw, Staate-Anl. . ‚4187 G. 
Stasts-Anl. von 1888/6 103% bz. 

1884. 8604 2. 


Risanbahn-Stamm-Astion. 
Dividende pro 1866, 1887, 


dito 5604686 ½% d. Aachen-Mastricht 0 0 1 
ao de e e da. Aumsterä..Bottd, | 2d. 544 | 
dito dase ass F ba. Berg. Märkische] 8 18 4 
Auto 1884414967, ba. Berlin-Anhalt. 13% 12% 
dito 1867 4½ 866 % bz. Berlin-@örlitz * 4 
ai 0 185065214 88, da. dito St. Prior. 5 5 
ait 18834 88 / ba 1 9 21% 
dito 186214 882 8. Berl,-Potst-Mgd.j16 16 
Stants-Bchuldacheinelö3ig 1. 5 Berlin-Stettin . ½ 8 4 
Pröm.-Anl. von 1885119 B. Böhm.-Westb.. 8 5 8 
Berliner gtadt-Obli, 207% ba. zreslau-Freib. 8 
3 fKur- u. Neumäürk. 37% bz. Söln-Min 99a 510 
3 eommerscho 75 % ba. Dosel-Oderberg .] lg 4 4 
& $Posensche 1 dito St.- 4 
3 dito — * wie dito dit 3 u 8 
E dito neusjd 85% da. Saliz, Ludwigsb.] 6 99 10 d 
& "Schlesische .. .. re au Ladwigsh, Bexb. JI % 4 
[Kur- u. Neumärk. 4 0% bz. agd,-Halberst, | 1 13 
Pommersche 20% br. Magä,-Leipzig . . 20 18 220 
3 Posensche 925 8 Mainz -Lü: 7% * % 
3 sche... 88% bz Mecklenburger...) 8 2 
J Westph. u. Rhein.] 4 21 ½ B. elage-B 6 95 „ B 
4 . Bra [Niodrachl.- 4 3 
Schlesigche B Niedrach!, 2 8 3 
Louisd’or 111%, N ODezt Br. 89 be. Nordbahn, Hens! — — 
Goldk. d. 1 6, IRuss, BER. C3 bz. Oberschl. A. q 42 1 
Ausländische Fonds. a C. . i 13% 2 106 
Oesterr. 3 5 150% 6. Oest.-Fr. StB. 7 6 Br 
dito Nat.-Anl. 5 Inst, br. Oestr. südl. St-B.] 7% 
dito Lot.-A. v. 50s 73 ½ ba. Oppein-Tarnow.] 5 5 Ir 
ülto dito 64|-— 56 bz 56½% B [g. Oderuf. St-A — —. 
dis Aer Pr.-A. 4 70 B, B,Odoruf.-St,-Pr.| — 5 92 
dito Eisenb.-L. 1— 60% G. Sheinische. 6 1% 
tal. nous öproc, Nr. 5 51a x bz dito gtamm - Pr. — 
Rusd.-Zugl. Anl. 1882/8 |87%, bz. Khein-Naheb 0 0 
dito Folu.-Bah.-Obl. 4 67 ½ bs. Stargerd-Posen 4 
n 
to Liqu.-Pfandbr, Warschau WI Pen 
Poln, Obi. & 800 Fl. 4 58 — 


dito 300 Fl. 5 92 
Kurhesg. 40 Thlr. ObL!— 4 ½ 6. 
Baden, 35 Fl. Loose - 30% bz. 

115% b. 


gerl. Kassen- V. 12 5 
Amerikam. dt-Anl. . 8 Braunschw. B. 0 | 5 
8 215 


Elgerbahn-Prieritäts-Aoties. Dar } 
‚Märkische . ff e. ba, € „ 
155 419057 * 5 Gerger Bank. 10% br 
r 292 8 zothner | 5 8 
ln inden Ya 61345178 . Hannoversche E. 5 4 
Galn-Ki aden n 9876 B. Bamb, Nordd. B. 57 
eit 11,5 101 ½% @ Vereing-B. 10e 4 6 0 
A0 4 = tönigsborgor B. 1%½10 67¼10 4 
4 83 ½% br Lazombarger B. 6 7% 4 98 B 
Unit #agdeburger B. 8 4 IN 104 
Id bosener Bank 1 12 | 4 
4 862% Preuss, Bank-A. 2 8½0 4% 
A 8. 8 Raus 4 4 1 
a 495 Jeinar ou 4 
dito IV. Em b h 4 | % 
. Ludwigabd. 44 87 5 ur j i 
tere i d. fert sd gers | 8 
dito 118% 83% B. burg. Cre b.. | 14 73% 8. 
dito 174% 84% 8 Ban ni Bike N 9 2 — 
48 * 70 4 13 J 7 . 
sach, Zweigb.1,0.5 IWW B. Disc. Con- th. 8 969 4 1170 bn. 
Dberschles. K. . % — > . 70 
to b. 3½ 77 & Genfor Credd.-A. 2 4 2116 ba. 
din le OB e ae 
dich 8% 88 ba omingen m, 8 z 14 199%, ba 
46 bf re Molsener en. . 0 8 4 f 
125 5 R 18 ee v. 
AI: N. 4% . B. ſechl. Bank-Vor.] I, 7 4 116% 
8.4% 91% et br. B 8 
„ St. N. 2 „ 8 ' 2 
. A. Sl. ear. 118339 8. 8 5 17 % % ils bz. 
1nin-Naha-R. gar. % % G dr. v. Rissnhäg, 10 % 148 d. 


Pfd. nach 
gen loco neuer 55½ —56½ Thlr. pro 2000 Pfd. 


Bahn bez. 
af 19% 
Septbr.⸗Oct. 
Dec. 174. % 


„ Bredlan, 22. Auguſt. Für Getreide blieb auch am heutigen Markte 


2 87 — f 8 
Wit. bez., 1 9 75 


flaue Stimmung vorherrſchend, bei der Preiſe ſerner nachgeben mußten. 
Meizen blieb in harter Waare vernachläſſigt, in milder ſchwach begcht 


pr, 84 Pd, ſchleſiſcher weißer 78— 90 Gar, gelber 76—83 END feinste 
Sorten 1 bis 2 Sgr. über Notz. — Roggen wurde befonders in geringer 
Waaree billiger erlaſſen, pr. 34 Pfund 60—66—69 Sgr., feinſte Sorten 


1755 Notiz. 5. 21 10 7 1 25 ber EUER, 115 Ber 56 En Inte 
otiz. afer ſchwach behauptet, pr. 5 d. neuer 34— . 
Sorten über Notiz bezahlt. — Erbſen wenig Umſatz. — Miden ohne 


Zufuhr, pr. 90 Pfund 52—60 Sgr. — Deljaatenin ſehr feiter n 


— Lupinen ohne Handel. — Bohnen behauptet, pr. 00 Pfund 
88 Sgr. — Schlaglein ruhiger. — Rapskuchen begehtt, 61-63 Sgr. 
or. Gtr. — Mais (Kukuruz) eat angeboten, 68 bis 73 Sgr. vr. Otne. 
Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Sch 
Weißer Weizen 90 Crbſen 58 
Gelber Weizen 76—80—83 Sor pr. Sac 150 ff Brutto, i 
oggen 60-66-69 Schlag⸗Leinſaat . 170—192—202 
Gerſt . 0... euere 55—59—62 Winter⸗Raps 180—170—176 
Hafer, neuer *:r; 35—36—37 Winter⸗Rübſen 158—160—166 
Kleeſaat, rothe bei ſchwacher Kaufluſt, 11—14—16% Thlr. pr. Ctr. 


4 Sar. 


Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd. 30—32 Sgr., Mede 1%—1 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


er 


